
&l lgernei,ne Gess3:äf*sb*d inEu nsen
ftlr Verkai,**. Hinbau *r'rd, $nstandsetzung von Einbaukäclrerl

1. Eigenturnsvorbehalt

D:e &are üterFt brs z!r 'J i i lsrandiger, Zanlu.rg des Kalrfcrerses
Erge rl:1"'l ij€s Verkaufer-c.
l]er Käuier h*t dle lnter Eigenir:msvci'**halt *tehendsn Waren

Pirngl,cn zr: ceitan;elr
,ece' Sta'roc:twet hse, unC Eir:gr, i l  )rr- ler, rnsbesoncere Pfän-
dungen, sind d*m Verkä*fer u*ver":ugf ieh mitzuteilsn. bej Piäri-
0Lr. ü9n ur-ter Br-.f  üpr.r,g des P:äeorngsor:, t :k r l ls.

ä, A*cierxng*vorbe*alt

ie.re, ' :raßi.J f ,Er1p-ciq.: :r . ;  Vlgxgl . ' , : ,691 nAfh l , lJSiEf Cder Ah.
br ic - , ' !  rc . [ . i t rh .
*$ *ü*tBhi kein Ar"rspruch euf Lieferung d*r A**t*teli*ngsstü*k*,
*s nü; de;rn. ciaB i:*! Ve*rfrü$,Bn$ühlüll eine änds{weliige Ver
ei*h*f*!"i$ €ifslqt ist, l-landelcublch* r;nel ?unrutbafe Farb- und
l"tas*rabv.;er*l"lLrngen i:ei i-{eilz*rerfJäche;r bie!ben vori:*hallen.

3. Lietertr ist

F; i t l5 ggr \ lglkgir ier ore verernOaie L,eferir igi  . , tJl l  ernf lA.ien 4ann,
hat ejer K*ufer eine etng*ntessene hhcrriii:f*rlrisi b+ginnenrl
vorn TäE cies äinger:gs Csr schf,filicher} ltrverzugsetzung sirfcn
rJen Käufei. ü*ef iln Fall* k:aler":detmällig lre*timmler Lieferfrist
nit d*ren Ai:leui * zu gewähr*r:. i-iefert der Verkälifer iiis arir:
Äbiauf der g€$*tz1€ri Nacli{rlst ni*ht, kann dsr Kär;ier vsrn VeI*
'lrag rurücklr*le*. ' ': :

l : :  '  '

?cm V*rkäi-rfei nicht zi: v+rtr€tend* $for"ungen im Gescnafts*e-
tricir des V*rkäu{el*:*cier i:ei er*ssün Vorileferänten. die *u{ *i-
n*m *nvcr*e;'sei:bersn und unverschuldet*r': Ereign!* beruhen,
vefläing€ffi die Lief*r{fi$lsfitsprs$i'}snd. lun Si.t*ktriit ist der Käu-
Jer nur ber**hli$t, wefi er in dies** Fälie* nach Äblauf *er vep
längert*n [ief*riri*t die Lielerung schriiliich $!'nrahnrt unel di*s*
ciann ni*ht inne rhaJb siner:u sekendeil angemesser:en Nach-
k;st *iiüh €inga*g des il,{ahn$chf*ibens *es,Käufers i}eim Y*r-
käuier a* den Käufer ***igt, Die ges*lzli*h*n Be*timmungen rir
Bezug auf Schael+nersatx iruegen f{ichferlüllurrg bteiben unbe-
r ü h , 1 .

'  I  I  l :  :  .  :

4. Montage

l=lat dei ?erkäufer irlnsichtfi*h der M*ntage autuuhilng*nd*r äin-
r icnlungsgeüensräni je Bcr' : t . . ]kän weqen dej E'gnurrtc der Wä.-
d€; so hef üf dies dem Käuf*r unverzugljüh rfiitzuieii€n.

üie Mitarb*;ler odsr Subunfernehiner des Verkäufcrs srnd nrcht
lref lrgL. Arl ]€iten durchzuführen. die uber d;e verernbafi€ : ieie-
rung, Ailf$teliung oder lvlantes* der l,Vato hinausgehen. Wer
den dennsch soiche Ärbsiten durchge{ührt, ist Auftragr"lehrrrer
i'li*ht derlVerkäui*r. sondern der jerveilige ii.,r!itarbeiter od+r:$ub-
;. tnteriehmer.

5. ?ählrl$gsbc*ing$$Seö , :
'lvvir **halten uns vr>fi bei Kemplei:ierung:des'V**rages eine An-
r*hir.:r:g in llölre,vott Sü96 au v*riangon. l
iire **stsun:me wird be! Liet*rung fäliig, :: :

:
6: Eriüllungscrt
Wenn der Kär:{er nach Abschlul} rls$J K*i.rfue*raqes dessen är-
f*llung verw*igerl, ;st def Verkäufer ilerechtigt, 30 % de$ Besteli-
preis** als p*uscirai*n $chaei*ner*atz weg€n Nicl'iterfullung z,l
veri*rig*n. llenl l{äufer l:f*ibf cj*t liechrteis unbenurr:m€nr' daß
d*nr \,'eikaiufer kein sdsr ein geringerar $cnäden ent$tanden ist;
Vdeit*rsehsnd€ gesetzliche H*chte des rierkäufers hieiben un-
be, . ,n r t .

? ,  F lüe f t : t r i t t ,  , , , . , , ,  
,  ' . , .  

,  ,  - ,  ,  i , . , , ,

De. Verkärfe. ora!chr nicni zi ,  i ie{ern, wen'r cJer Herstet ler cl ,p
Pf*düktion d*r i:e.ctellt*n Ware erngestellt hal odnr Fäfle'höne-
r * r  Gewal t  vor i iegen,  s r : {e rn  d i6se  Umsiänue r ; rs t  nach
Vertragsab*chh13 eingetreten sind. uricj, der Verkä#ei *i-+ iriichi,
beli*fer;";nc nicht:su ;* verlrelen''häi il*d ef fer*er fiächweist.
s,ch ve"geir l ;cn u,r Besch;i i fung greic'rat igei Ware t lemJi-. i  zr
hai;e;r; Ubsr die g*nannt*n Umstande hat Cer Verkauf*r deir
(O:; ier u.v."z, jq: icn Zir blnar" 'nhl iqen

Der Vetk*ufer i$t zilr'n Hücktnti bereclr:,qt, \/enn dei (äuter über
eii* **i*e Kreditr,vr"fdigk*il beCingenden latsachen u.}richtige
Ängahen Semärht hal üdsr er*ein* Zahlungen einstelif üde.
ui:er *eir': Verrntge i': *in Kcr':kur*- *der ilergl*rci:rverfähren be-
ailti'rgt v?urde es sej Cem cler Käufer leistet unve|Ziiqlich Vor-
*uskas*e oder ausrsrchei':de $ir.'herii*il.

8. Warenrücknahrne

, .  i :4l le erre: nirrkir i t ts rrnc r je, Rucknahn e Cetieied.er U/aren
hat cler Verkäuier Anspruch auf Äusgieich für Aufu;endu*gen,
G*i:i;luchsüLlerla:sirng ufi c.j \,Vertminderung. 5*ine Au{wendü*-
g*n unfassen u*ter alderern ,iie Kosten für cieri Transpo* ur:d
c i ie  r "1 rn , :qe .

llie ftegelL;ng*n über Abzaht*ngsge*chäfte bteiben im 'ubrigen

ü n t l e r ü h r t . :  :  . . , : , '
' ,  -  :  '

9.  Gewähr le is tung- : :
Äl* Gevrährieistunu kenn der Käuf*r qrr;ncjoätziich eunächst nur
Nachbessen.ing virlangen. Der v'erk'äirfer hat cia$ Recht, stätt
nacirzribessern. innerhälb angeme$sner Ffist eine Ersatriacfte
zu l iefern,

dsr l{äuf*r kann Hiickgä*gigmächu*g d*s Vertr*ges od*r die
l- ierabseiaurrE de* Ka*tpreises verlange*, wenn die Nach-
besse:''r:ng ni*ht in angemesse*ef Fri*t e*racht vrird oder fehl-
schragl orer der Verxäufer die Ergatzlrefe"ung verweigeft oder
nichi innerhalb arl geme$$*ner: Fii$t erbf ingi,

$oilte bei vom Käu{er behaupt€ten MänSein hier*berkein'e Iini,
gung erzielt werden, so sind Verkäufer urd Käufer b*rechti$t,
einer vcn der lndu*trie- und Handel$kamrn*r ar'!'l $itz Ces Käu-
fers zu benenn*nden ö{fentlich b€staliten und vereidigten Sach-
ua.r+on{iger als Schiedsgutachter zu beauftra3en. Gegerr ces-
sen Festsi*liungen bleibt ien Vertragspar.leien der Rechtsrr,r*g
im ge;e lz l i chen Urn iang vc tb€ha l isn :  ü ie  Ko* len  des
$achverständiEers trägt di* **tsriiegend€ Vertrag$*afiei, b*j teil-
wej*em Sbsiegen bzw. Unterliegen werden die Kü$ten ange-
n resser] Vertei l t ,

10. Gerichtsstand

iEi cjer Käufer Vol lkaulmann. jur ist iscne Person des Öfientl ichen
Recht* *der äffentlich rechtljihes $*nderuernrögen, so i$t dsr
Sitz def Firrna des Verkäi.riers airsacliiieüiicher'ßericht*slanc!"
Wenn der Käufer keinen *flgemeinen Geficht$sländ i,.n Inland
hat. i':ach'VertfaS$abschluä seine* Wohnsitz.od€r gdwöhnliühen
Aufentftali*orl aus Cem lnlanel veriegi oder sein Wahnsitz oder
g*w*hnlicher A*fen:lhaltsort zunr Zeitpunkt der Klageerhebung
ni*ht bekanfit rst, ist ürlü{iungsort uNd Gerrchtsstand der Siiz
der Fi l ] ,ra des Verka' i fers.

.  : :  :

11.  Rechtswah l

Es giii clas Recht def Bundesrepublik Seulschland.


